
PRÄAMBEL 
 

Unser Auftrag und die Sendung der Katholischen Aktion 

gründen – wie der Auftrag der Kirche – in der Sendung und 

dem Selbstverständnis Jesu. Jesus verwirklicht seinen 

Auftrag, indem er das Kommen des Reiches Gottes 

ankündigt, gesellschaftliche Missstände aufzeigt, leibliche 

und seelische Krankheiten heilt und zur Umkehr ruft: 

 

„Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn der Herr hat mich 

gesalbt. Er hat mich gesandt, damit ich den Armen eine gute 

Nachricht bringe; damit ich den Gefangenen die Entlassung 

verkünde und den Blinden das Augenlicht; damit ich die 

Zerschlagenen in Freiheit setze und ein Gnadenjahr des 

Herrn ausrufe.“ (Lk 4, 18-19) 

 

Auf Grund von Taufe und Firmung sind wir zu den 

Menschen gesandt; ihre Freuden und Hoffnungen, ihre 

Trauer und Ängste zu teilen, und jedem Menschen, mit dem 

wir in Kontakt kommen, in Liebe zu begegnen. Das braucht 

eine Beachtung der Lebensgeschichte, des Lebensstandes, 

des Bildungsweges und der augenblicklichen Situation. Das 

bedeutet, Menschen in ihrer Einmaligkeit anerkennen, für 

sie Interesse zeigen, sich hineinfühlen und zuhören: 

 

„Das verlangt von uns, dass wir vor allem in der Kirche 

selbst, bei Anerkennung aller rechtmäßigen 

Verschiedenheit, gegenseitige Hochachtung, Ehrfurcht und 

Eintracht pflegen, um ein immer fruchtbareres Gespräch 

zwischen allen in Gang zu bringen, die das eine Volk Gottes 

bilden, Geistliche und Laien. Stärker ist, was die Gläubigen 

eint als was sie trennt. Es gelte im Notwendigen Einheit, im 

Zweifel Freiheit, in allem die Liebe.“ (Gaudium et spes, 92) 

 

Gott handelt – wir sind dazu befähigt mitzugestalten. Das 

bedeutet für die Katholische Aktion: Sie sucht die Spuren 

Gottes im Glauben an das Evangelium und arbeitet in dieser 

konkreten Welt daran mit, Gottes Willen zu erfüllen.  

 

Die Katholische Aktion wirkt mit, dass durch die Kirche das 

Reich Gottes kommt und Befreiung geschieht. Als 

organisiertes Bemühen von Laien ist sie „zugleich Zeichen 

des Heils in der Welt und Brücke zwischen Welt und 

Kirche“. Ihre spirituelle Verwurzelung zeigt sich sowohl in 

einem biblisch fundierten Verständnis der eigenen 

gesellschaftspolitischen Praxis als auch in einem 

entsprechenden Leben in Gebet und Liturgie, das sich den 

Prinzipien der Einfachheit und der Demut verpflichtet weiß.  

 

Die Katholische Aktion betrachtet christliche Spiritualität 

und gesellschaftlich-politisches Handeln als schöpferisches 

Spannungsverhältnis. Das Leben aus dem Geist Gottes in 

der Nachfolge Christi soll in verantwortlichem Engagement 

für das gesellschaftliche Gemeinwohl verwirklicht werden 

und ist in der Treue zum Evangelium und zur Tradition 

einerseits und als Antwort auf die Anliegen der Menschen 

andererseits immer wieder neu zu konkretisieren. Dies soll 

den Situationen und Herausforderungen der modernen 

Gesellschaft entsprechend und im Hören auf den Geist 

Gottes in Gebet und Liturgie geschehen. 

 

Sie bildet Gruppen, in denen eine evangeliumsgemäße 

Kirche im kulturellen, wirtschaftlichen und politischen 

Alltag erlebt und erfahren wird. 

 

Sie engagiert sich darin, dass Befreiung und Erlösung 

überall geschieht, wo Menschen sind, aber sie kritisiert 

unrechte Wege von Menschen und  Institutionen. 

 

Sie hilft mit, dass die Kirche in den Pfarren, Dekanaten, 

Vikariaten und in der Diözese diese ihre Aufgabe besser 

erfüllen kann. 

 

Sie verbreitet die katholische Soziallehre  – als einen 

wichtigen Weg der Evangelisierung – weiter und lädt die 

Menschen ein, sich dem christlichen Wertesystem zu öffnen. 

 

Sie will helfen, dass Menschen 

 zu Gott finden und in Gott ihre Würde und 

unzerstörbare Zukunft entdecken 

 zu sich selbst finden und sich mit sich selbst 

versöhnen 

 Verantwortung für das eigene Leben  vor Gott und 

den Menschen übernehmen 

 als Mann und Frau mit gleicher Würde und Rechten 

geachtet werden 

 aus dem christlichen Glauben gerecht, tolerant und 

solidarisch Lebenswelt gestalten 

 die Schöpfung nicht zerstören, sondern sie „behüten 

und bebauen“ 

 

Die Wiener Diözesansynode bezeichnete die Katholische 

Aktion als eine „apostolische Vereinigung“ im Sinne des 

Artikels 20 des Dekrets über das Laienapostolat des II. 

Vatikanischen Konzils. Entsprechend diesem Dekret 

charakterisieren vier Merkmale das Wesen der Katholischen 

Aktion: 

 

 Das unmittelbare Ziel ist das apostolische Ziel der 

Kirche: die Evangelisierung und Heiligung der 

Menschen und die christliche Bildung ihres 

Gewissens, so dass sie imstande sind, das persönliche 

und das öffentliche Leben mit dem Geist des 

Evangeliums zu durchdringen und die Befähigung 

erlangen, im geistigen Pluralismus unserer Zeit als 

Christ zu leben. 

 

 In der Katholischen Aktion handeln die Laien unter 

der obersten Leitung des Diözesanbischofs, von dem 

sie sich jenen Raum der Freiheit  und des Vertrauens 

erwarten, in dem sie sich in engster 

partnerschaftlicher Zusammenarbeit entfalten und ihre 

Aufgaben wahrnehmen können.   

 

 In der Beurteilung der Verhältnisse, unter denen eine 

pastorale Aktion der Kirche jeweils auszuüben ist, 

und in der Planung und Durchführung der 

Aktionsprojekte tragen die Laien ihre eigenen 

Erfahrungen bei und übernehmen Verantwortung in 

der Leitung der Katholischen Aktion,. 

 

Die organische Zusammenarbeit der Gliederungen und 

Sondergruppierungen, die in verschiedenen Lebens-

verhältnissen wirken, sowie die Vernetzung mit anderen 

kirchlichen Laieninitiativen bringen die Einheit der Kirche 

in der Vielfalt zum Ausdruck und ermöglicht das Erleben 

der Gemeinschaft der Gläubigen. 

 

 

 



STATUT 

1.Wesen und Ziele 

1.1.Die Katholische Aktion der Erzdiözese Wien ist eine 

apostolische Bewegung im Sinne des Artikels 20 des 

Dekretes über das Laienapostolat des II. Vatikanischen 

Konzils. Sie ist gemeinschaftlich ausgeübtes Apostolat von 

Laien. Als offizielle kirchliche Einrichtung ist die 

Katholische Aktion von den politischen Parteien 

unabhängig. 

1.2.Auf Grund ihrer apostolischen und missionarischen 

Zielsetzung ist die Katholische Aktion zur Mitarbeit an der 

Verwirklichung des pastoralen Diözesankonzepts berufen 

und in allen pastoralen Gremien vertreten. Mit den 

zuständigen Instanzen der Diözese sind jene pastoralen 

Bereiche, die der Katholischen Aktion delegiert werden, in 

einem ständigen Dialog abzuklären. 

1.3.Die Katholische Aktion steht unter der höheren Leitung 

des Diözesanbischofs und empfängt von ihm allgemeine 

Richtlinien für ihre Arbeit, die Bestätigung ihrer 

Verantwortlichen, ihrer Statuten und der Beschlüsse ihrer 

obersten Beschluss fassenden Organe hinsichtlich geplanter 

Arbeitsschwerpunkte. In diesem Rahmen hat die 

Katholische Aktion einen eigenständigen Aufbau unter der 

unmittelbaren Leitung verantwortlicher Laien. 

2.Arbeitsweise 

2.1.Die Katholische Aktion arbeitet in Gruppen auf 

pastoralen Ebenen und in kategorialen Bereichen. Sie leistet 

damit einen Dienst für die notwendige Einheit der 

pastoralen Bemühungen in der Erzdiözese Wien. 

2.2.Grundlage für die Wirksamkeit der Katholischen Aktion 

ist eine enge Zusammenarbeit ihrer Gliederungen und 

Sondergruppierungen, die durch gemeinsame Organe auf 

verschiedenen Ebenen gewährleistet ist. 

2.3.Für bestimmte Aufgaben können Arbeitsgruppen auch 

von mehreren Gliederungen  gemeinsam durch Beschluss  

des Präsidiums gebildet werden. 

3.Mitgliedschaft 

3.1.Mitglieder (in den Gliederungen und 

Sondergruppierungen) können alle Katholikinnen und 

Katholiken werden, die sich zu deren Zielen ausdrücklich 

bekennen, nach deren Programm leben wollen und bereit 

sind, in der Katholischen Aktion mitzuarbeiten und sie auch 

durch einen finanziellen Beitrag zu unterstützen. Die 

Mitgliedschaft zur Katholischen Aktion wird über jene 

Gliederung oder jene Sondergruppe erworben, bei der das 

zukünftige Mitglied mitarbeitet. Durch die Übernahme einer 

Leitungsfunktion oder die Annahme der Wahl in ein 

Leitungsorgan der Katholischen Aktion oder  einer 

Sondergruppierung wird die Mitgliedschaft zur 

Katholischen Aktion automatisch erworben.  

3.2.Der Erwerb der Mitgliedschaft setzt eine persönliche 

Willensäußerung des zukünftigen Mitglieds und die 

Annahme durch die hiezu befugten Leitungsorgane der 

Katholischen Aktion, ihrer Gliederungen oder 

Sondergruppierungen voraus. 

3.3.Die Mitglieder der Katholischen Aktion wissen sich 

verpflichtet, ihr Gewissen nach dem Evangelium zu bilden, 

nach Vollkommenheit zu streben, Zeugnis eines 

sakramentalen Lebens zu geben, ihre besondere 

Verantwortung für die Armen, Behinderten und Rechtlosen 

wahrzunehmen und dem Sendungsauftrag Christi zur 

Verkündung seiner Frohbotschaft durch direkte Mitarbeit 

am Apostolat der Kirche besonders im öffentlichen Leben 

zu entsprechen. 

3.4.Die Mitglieder der Katholischen Aktion können im 

Hinblick auf Punkt 1.1 nur im Sinne der Richtlinien der 

Katholischen Aktion Österreichs in politischen Parteien eine 

führende Funktion ausüben. 

3.5.Auf Schulung und Bildung der Mitglieder und 

Mitarbeiter/innen ist Wert zu legen, um sie zu befähigen, 

von sich aus selbständig in ihrer Umwelt apostolisch zu 

wirken, sich für die Ziele der Katholischen Aktion 

einzusetzen und Gruppen zu gründen und zu führen. 

3.6.Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder 

Ausschluss des Mitglieds. Der Ausschluss kann erfolgen, 

wenn das Mitglied in schwerwiegender Weise gegen die 

Ziele der Katholischen Aktion verstößt. Dem 

ausgeschlossenen Mitglied steht eine Berufung an das 

Präsidium zu, welches hierüber entscheidet; nach der 

Entscheidung des Präsidiums hat das ausgeschlossene 

Mitglied das Recht, an den Diözesanbischof zu berufen. 

4.Der Aufbau der Katholischen Aktion 

4.1.Die Katholische Aktion besteht aus Gliederungen und 

Sondergruppierungen,  die ihren Schwerpunkt teils im 

territorialen, teils im kategorialen Apostolat sehen. 

Zusammenfassende Leitungsorgane der Katholischen 

Aktion auf den pastoralen Ebenen der Diözese 

gewährleisten die Zusammenarbeit ihrer verschiedenen 

Gruppierungen (Punkt 6).  

5.Die Gliederungen und Sondergruppierungen der 

Katholischen Aktion und ihr Aufbau 

5.1.Gliederungen 

- Diözesansportgemeinschaft der Erzdiözese Wien 

- Katholische ArbeitnehmerInnenbewegung der 

Erzdiözese Wien 

- Katholische Frauenbewegung der Erzdiözese Wien 

- Katholische Hochschuljugend Österreichs – 

Hochschulorte in der Erzdiözese Wien  

- Katholische Jugend der Erzdiözese Wien 

- Katholische Jungschar der Erzdiözese Wien 

- Katholische Männerbewegung der Erzdiözese Wien 

- Katholischer Akademikerverband der Erzdiözese Wien 

5.2.Sondergruppierungen 
Durch Beschluss des Diözesanausschusses über Antrag des 

Präsidiums aufgenommene Sondergruppierungen, die sich 

für eine bestimmte Aktivität oder zur Durchführung 

einzelner Projekte gebildet haben. 

Sofern Gliederungen und Sondergruppierungen eigene 

Statuten haben, dürfen diese dem Statut der Katholischen 

Aktion nicht widersprechen. 

6.Territorialer Aufbau der Katholischen Aktion 

6.1.Der territoriale Aufbau der Katholischen Aktion in 

Pfarre, Dekanat und Vikariat orientiert sich am Aufbau der 

Erzdiözese Wien. Auf jeder dieser Ebenen kann die 

Katholische Aktion eigene Verantwortliche auf Zeit wählen  

oder vom Leitungsorgan der übergeordneten territorialen 

Ebene der Katholischen Aktion, bzw. ihrer Gliederungen 

und Sondergruppierungen Verantwortliche bestellen. Diese 

Leitungsorgane der Katholischen Aktion tragen im 



Besonderen die Verantwortung für die Mitarbeit der 

Katholischen Aktion am Pastoralkonzept der jeweiligen 

Ebene und für die Zusammenarbeit der verschiedenen 

Gruppierungen der Katholischen Aktion. 

6.2.Die Katholische Aktion in der Pfarre 

6.2.1.Die Katholische Aktion in der Pfarre wirkt durch 

Gruppen und Dienste ihrer Gliederungen und 

Sondergruppierungen. Sie versteht sich in Fragen der 

Pfarrpastoral als Handlungspartnerin für den  

Pfarrgemeinderat. Sie weiß sich nicht nur ihren Mitgliedern 

und den Teilnehmern an ihren Veranstaltungen verpflichtet, 

sondern darüber hinaus allen Menschen im Pfarrgebiet. 

6.2.2.Die Arbeit der Katholischen Aktion in der Pfarre wird 

soweit wie möglich von einem Leitungsteam 

(Pfarrausschuss der Katholischen Aktion) geplant und 

geleitet. Der Vorsitzende wird vom Leitungsteam 

(Pfarrausschuss) gewählt und vom Pfarrer bestätigt. 

6.2.3.Fehlen organisatorische Voraussetzungen für ein 

Leitungsteam, so wird eine gemeinsame Kontaktperson 

nominiert oder vom Präsidium der Katholischen Aktion 

benannt, die den Informationsaustausch wahrnimmt. 

6.3.Die Katholische Aktion im Dekanat 

6.3.1.Soweit die Arbeit dies erfordert, besteht ein eigener 

Dekanatsausschuss der Katholischen Aktion im Dekanat, 

der analog zu den Bestimmungen über die Katholische 

Aktion in der Pfarre gebildet wird. 

6.3.2.Die Geistlichen Assistenten, die Theologischen 

Begleiter/innen  der Gliederungen der Katholischen Aktion 

im Dekanat werden vom Bischofsvikar in Absprache mit 

dem Dechant ernannt, wobei die Vikariatsleitungen (wo 

diese nicht bestehen die Diözesanleitung) der Gliederungen 

der Katholischen Aktion hiefür einen Vorschlag erstatten. 

Die Ernennung durch den Bischofsvikar erfolgt ohne 

zeitliche Begrenzung. Die jeweils vorschlagsberechtigte 

Leitung und der bisherige Geistliche Assistent können zum 

Beginn einer neuen Funktionsperiode der Dekanatsleitung, 

für die der Geistliche Assistent, der/die Theologische 

Begleiter/in bestellt ist, an den Bischofsvikar gegebenenfalls 

einen Vorschlag für eine Neubestellung in Absprache mit 

dem Dechant erstatten. 

6.4.Die Katholische Aktion im Vikariat 

6.4.1.Die Arbeit der Katholischen Aktion im Vikariat wird 

vom Vikariatsausschuss der Katholischen Aktion geplant, 

koordiniert und geleitet. Er hat die Arbeit den Bedürfnissen 

des Vikariats angepasst zu gestalten. Er sorgt für die 

Umsetzung der diözesanen Planungen und Beschlüsse. Er 

stellt die Verbindung mit dem Präsidium, dem 

Diözesanausschuss und den Diözesanleitungen der 

Gliederungen und Sondergruppierungen  her. Er arbeitet, wo 

immer es erforderlich ist, mit den anderen 

laienapostolischen Gruppierungen im Vikariat zusammen. 

Er strebt eine Koordination mit den anderen Vikariaten an. 

6.4.2.Dem Vikariatsausschuss gehören an:  

der/die Vorsitzende 

zwei Stellvertreter/innen 

der Geistliche Assistent 

der/die Vikariatssekretär/in der Katholischen Aktion (ein/e 

Sekretär/in einer Gliederung der Katholischen Aktion, 

der/die lt. Geschäftsordnung mit dieser Funktion betraut 

wird) 

der/die Generalsekretär/in der Katholischen Aktion 

je zwei Vertreter/innen der im Vikariat tätigen Gliederungen 

und Sondergruppierungen der Katholischen Aktion 

bis zu drei kooptierte Mitglieder. 

Der Bischofsvikar, der/die Sekretär/in des Vikariats und 

der/die Präsident/in der Katholischen Aktion werden zu den 

Sitzungen eingeladen. 

6.4.3.Der/die Vorsitzende und seine/ihre Stellvertreter/innen 

werden vom Vikariatsausschuss gewählt. Das Ergebnis wird 

dem Präsidium bekannt gegeben. Die Wahl des 

Vikariatsausschusses bedarf der Bestätigung durch den 

Ordinarius. 

6.4.4.Der/die Vorsitzende beruft die Sitzung des 

Vikariatsausschusses ein und leitet sie. Er/sie vertritt diesen 

nach außen sowie im Präsidium der Katholischen Aktion 

und ist mit dem Vorstand verantwortlich für die 

Durchführung der Beschlüsse. 

6.4.5.Für die Ernennung der Geistlichen Assistenten der 

Katholischen Aktion, der Gliederungen und 

Sondergruppierungen im Vikariat erstatten die jeweils 

zuständigen Leitungsgremien in Absprache mit dem 

Geistlichen Assistenten der Katholischen Aktion der 

Erzdiözese Wien einen Vorschlag an den Bischofsvikar. Die 

Ernennung durch den Diözesanbischof erfolgt ohne zeitliche 

Begrenzung, wobei das jeweils vorschlagsberechtigte 

Leitungsgremium und der bisherige Geistliche Assistent an 

den Bischofsvikar gegebenenfalls einen Vorschlag für eine 

Neubestellung erstatten können. 

6.4.6.Beschlüsse des Vikariatsausschusses sind für den 

Bereich der Katholischen Aktion des Vikariates verbindlich. 

 

6.5.Die Katholische Aktion in der Diözese 

6.5.1.Die Arbeit der Katholischen Aktion in der Diözese 

wird vom Diözesanausschuss und dem Präsidium nach 

folgenden Bestimmungen geleitet. 

6.5.2.Der Diözesanausschuss 

6.5.2.1.Der Diözesanausschuss hat folgende Aufgaben: 

- Koordination der Aufgaben der Katholischen Aktion in 

der Diözese 

- Genehmigung der Gründung von Gliederungen und 

Sondergruppierungen  

- Beratung gemeinsamer Aktionen 

- Gegenseitiger Informationsaustausch zwischen 

Gliederungen und Gruppierungen 

- Wahl des Präsidenten / der Präsidentin und der beiden 

Vizepräsidenten / Vizepräsidentinnen 
- Beratung zur Umsetzung der Konferenzbeschlüsse der 

Katholischen Aktion Österreichs 

6.5.2.2.Dem Diözesanausschuss gehören an: 

Als voll stimmberechtigte Mitglieder: 

6.5.2.3. 

a) 

- der/die Präsident/in  

- zwei Stellvertreter/innen 

- der Geistliche Assistent der Katholischen Aktion 

- der/die Generalsekretär/in 

- die übrigen Mitglieder des Präsidiums 

b) 

-  die diözesanen Vorsitzenden (oder in deren Vertretung 

ein/e  gewählte/r Stellvertreter/in) 



- die Geistlichen Assistenten, die Theologischen 

Begleiter/innen (oder in deren Vertretung ein 

Geistlicher Assistent, ein/e Theologischer Begleiter/in 

auf Vikariatsebene) 

- die Sekretäre/innen (oder in deren Vertretung ein/e 

Vikariatssekretär/in der Gliederungen und 

Sondergruppierungen der Katholischen Aktion). 

c) 

- Die Geistlichen Assistenten der Vikariatsausschüsse der 

Katholischen Aktion 

- der/die Vikariatssekretäre/innen der Katholischen 

Aktion 

d) 

- bis zu je vier gewählte Mitglieder der drei 

Vikariatsausschüsse der Katholischen Aktion (Priester 

oder Laien; jedenfalls je ein/e Vertreter/in der 

Katholischen Frauenbewegung, der Katholischen 

Jugend und der Katholischen Männerbewegung) 

6.5.2.4.Der Diözesanausschuss tritt bei Bedarf, mindestens 

aber einmal jährlich zusammen. 

6.5.2.5.Der Diözesanausschuss wird von dem/der  

Präsidenten/in oder einem/r  Stellvertreter/in einberufen. 

6.5.2.6.Beschlüsse des Diözesanausschusses 

Beschlüsse über die Gründung von Gliederungen und 

Sondergruppierungen bedürfen der Mehrheit von zwei 

Drittel der abgegebenen Stimmen. Für Wahlen gelten die 

Bestimmungen der Wahlordnung. Die Beschlüsse des 

Diözesanausschusses bedürfen der Bestätigung durch den 

Diözesanbischof und sind für die Katholische Aktion der 

Diözese verbindlich. 

6.5.3.Der Geistliche Assistent, der/die Theologische 

Begleiter/in der Gliederungen. 

Für die Ernennung der Geistlichen Assistenten bzw. der 

Theologischen Begleiter/innen der Gliederungen und 

Sondergruppierungen auf Diözesanebene erstatten die 

jeweiligen diözesanen Leitungsgremien der Gliederungen 

und Sondergruppierungen in Absprache mit dem Geistlichen 

Assistenten  der Katholischen Aktion der Erzdiözese Wien 

einen Vorschlag an den Diözesanbischof. Die Ernennung 

durch den Diözesanbischof erfolgt ohne zeitliche 

Begrenzung, wobei das jeweils vorschlagsberechtigte 

Gremium und  der bisherige Geistlichen Assistent, zum 

Beginn einer neuen Funktionsperiode des Gremiums, für 

den Geistlichen Assistenten, an den Diözesanbischof 

gegebenenfalls einen Vorschlag für eine Neubestellung 

erstatten können. 

6.6.Das Präsidium 

6.6.1.Das Präsidium leitet und koordiniert die Arbeit der 

Katholischen Aktion der Diözese und trägt Sorge für deren 

Spiritualität. Es plant und überwacht die Arbeit der 

Katholischen Aktion und deren Schwerpunkte, legt 

Richtlinien dafür fest, beschließt das Budget und den 

Rechnungsabschluss, schlägt die Tagesordnung des 

Diözesanausschusses vor, leitet dessen Geschäfte, sorgt für 

Personaleinsatz und Personalplanung sowie für die Aus- und 

Weiterbildung der haupt- und ehrenamtlichen 

Mitarbeiter/innen, koordiniert die Arbeit der Gliederungen 

und Sondergruppierungen sowie der Katholischen Aktion in 

den Vikariaten. Es vertritt die Katholische Aktion durch die 

dazu berufenen Mitglieder nach außen (Punkt  6.6.5.).  

6.6.2.Dem Präsidium gehören an: 

 

a)  der Präsident /die Präsidentin der 

Katholischen Aktion der Erzdiözese Wien, 

b) seine / ihre beiden Stellvertreter / 

Stellvertreterinnen (1. u. 2. Vizepräsident / 

Vizepräsidentin) 

c) der  Geistliche Assistent  der Katholischen 

Aktion der Erzdiözese Wien, 

d) die Vorsitzenden der Gliederungen oder eine 

von der betreffenden Gliederung nominierte 

Person 

e) die Vorsitzenden der KA-Vikariatsausschüsse 

f) der Generalsekretär / die Generalsekretärin 

der KA, 

g) max. 3 kooptierte Mitglieder 

Der Präsident /die Präsidentin und die zwei Stellvertreter / 

Stellvertreterinnen des Präsidenten /der Präsidentin können 

aus dem Kreis der übrigen Mitglieder des Präsidiums 

gewählt werden. Der Geistliche Assistent und der/die 

Generalsekretär/in  können in keine der erwähnten 

Funktionen gewählt werden.  

 

6.6.3 Kleines Präsidium  

 

a)   Das Kleine Präsidium führt die laufenden 

Geschäfte zwischen den Präsidiumssitzungen. 

Entscheidungen sind in Ausnahmefällen 

zulässig und im Nachhinein dem Präsidium zur 

Bestätigung vorzulegen. 

b)   Dem Kleinen Präsidium gehören an: 

- der/die Präsident/in der KA, der 1. und der 2. 

Vizepräsident (Vizepräsidentin) 

- der die Generalsekretär/in und  

- der Geistl. Assistent 

 

6.6.4 Der/die Präsident/in 

a)leitet die Arbeit des Präsidiums; 

b)ist Sprecher/in des Präsidiums; 

c)leitet die Dienststelle der Katholischen Aktion. Ihm/ihr 

steht gemäß der Dienst- und Besoldungsordnung der 

Erzdiözese Wien gegenüber den hauptamtlichen 

Mitarbeiter/innen in dienstrechtlichen und administrativen 

Belangen ein Weisungsrecht zu. Der/die Präsident/in kann 

den/die Generalsekretär/in in Einzelfällen oder in einem zu 

umschreibenden Rahmen generell beauftragen, diese 

Aufgabe in  seiner/ihrer Vertretung wahrzunehmen; 

d)führt den Vorsitz in den Sitzungen des Präsidiums und des 

Diözesanausschusses. Bei Abstimmungen gibt im Falle der 

Stimmengleichheit seine/ ihre Stimme den Ausschlag; 

e)kann bis zu drei Mitglieder zur Kooptierung in das 

Präsidium vorschlagen, die vom nächsten 

Diözesanausschuss bestätigt werden müssen; 

f) ist berechtigt, an den Sitzungen der Vikariatsausschüsse 

teilzunehmen und Anträge zu stellen. Medienaussendungen 

grundsätzlichen Inhalts und Resolutionen der Katholischen 

Aktion, ihrer Gliederungen und Sondergruppierungen sind 

dem/der Präsidenten/in zur Kenntnis zu bringen. Im Falle 

der Verhinderung des/der Präsidenten/in werden 



dessen/deren Funktionen von einem/einer Stellvertreter/in 

wahrgenommen. 

6.6.5. Die Katholische Aktion wird vertreten: 

a)nach außen durch den/die Präsidenten/in, den Geistlichen 

Assistenten, den/die Generalsekretär/in 

b)gegenüber den hauptamtlichen Mitarbeitern/innen  der 

Dienststelle der Katholischen Aktion durch den/die 

Präsidenten/in oder in dessen/ deren Auftrag durch  den/die 

Generalsekretär/in  gemäß Punkt  6.6.4. 

6.6.6. Das Präsidium tritt mindestens sechs Mal jährlich 

zusammen. Der Diözesanbischof wird zu den 

Sitzungen eingeladen.  

6.6.7. Der Geistliche Assistent der Katholischen Aktion 

nimmt im Auftrag des Diözesanbischofs die 

Funktion wahr, die in den päpstlichen Richtlinien 

über die kirchlichen Assistenten festgelegt sind. Er 

muss dafür Sorge tragen, dass die Mitarbeiter/innen 

und die  Mitglieder immer tiefer hineinfinden in die 

Wahrheiten unseres Glaubens und bewusster aus 

dem Geist des Evangeliums Jesu Christi sowie aus 

der Kraft des Gebetes und der Sakramente ihr 

persönliches und familiäres Leben gestalten. Es 

gehört daher zu seinen vorrangigen Aufgaben, auf 

die Dringlichkeit der religiösen Weiterbildung 

hinzuweisen, und diesbezügliche Vorgänge zu 

veranlassen. Er muss sich dafür einsetzen, dass der 

Geist der christlichen Geschwisterlichkeit innerhalb 

der Katholischen Aktion immer deutlicher in 

Erscheinung tritt. 

6.6.8. Assistentenkonferenz 
Unter Vorsitz  des Geistlichen Assistenten der 

Katholischen Aktion findet die Konferenz der 

Geistlichen Assistenten (der Theologischen 

Begleiter/innen)  statt. Die Konferenz berät eine 

Empfehlung für einen Vorschlag des Präsidiums an 

den Diözesanbischof zur Ernennung des 

Geistlichen Assistenten der Katholischen Aktion 

der Erzdiözese Wien. 

6.6.9. Der/die Generalsekretär/in 
führt die Geschäfte des Präsidiums und des 

Diözesanausschusses. Er/sie wird auf Grund eines 

Vorschlages des Präsidiums vom Diözesanbischof 

ernannt. Der/die Generalsekretär/in leitet das 

Generalsekretariat der Katholischen Aktion. Er/sie 

ist verantwortlich für die Durchführung der 

Beschlüsse des Präsidiums und des 

Diözesanausschusses, die Erstellung 

gesamtdiözesaner Behelfe und Arbeitsunterlagen, 

die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter/innen 

sowie für die Erstellung des Budgetentwurfs und 

des Entwurfs des Dienstpostenplans der 

Katholischen Aktion. Er/sie wirkt bei der 

Koordinierungsaufgabe des/der Präsidenten/in 

hinsichtlich der Arbeit der Katholischen Aktion 

(Punkt 6.6.1.) mit, nimmt die gemäß Punkt 6.6.4. c 

übertragenen Aufsichtsagenden im Rahmen der 

Dienst- und Besoldungsordnung bzw. 

Kassenordnung der Erzdiözese Wien wahr. Er/sie 

ist Angestellte/r  der Erzdiözese Wien. 

 

7. Beschlussfassung in leitenden Organen 

7. Beschlussfassung in leitenden Organen 

7.1.  Gültige Beschlüsse bedürfen grundsätzlich einer  

absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

einer beschlussfähigen Versammlung.  

7.2.  Für Abstimmungen und Wahlen sind weder 

Stimmdelegationen noch Stimmkumulierungen 

möglich, wohl aber eine persönliche Vertretung. 

7.3.  Grundsätzlich gibt es bei Abstimmungen und 

Wahlen keine Möglichkeit der Stimmenthaltung. 

Eine Stimmenthaltung oder eine ungültige 

Stimme wird als Gegenstimme gewertet. 

7.4.  Scheidet ein/e gewählte/r Funktionär/in 

vorzeitig aus, so ist für die laufende 

Funktionsperiode eine Nachwahl zum ehest 

möglichen Termin durchzuführen. 

8. Amtsdauer (Funktionsdauer) 

8.1. Die Leitungsorgane der Katholischen Aktion werden  

jeweils für eine Funktionsperiode von drei Jahren gewählt. 

8.2. Eine einmalige Wiederwahl in gleicher Funktion auf 

Diözesan- und Vikariatsebene ist möglich. Eine 

ausnahmsweise zweite Wiederwahl bedarf einer 

Zweidrittelmehrheit im betreffenden Wahlkörper und 

einer Bestätigung dieser Wahl mit Zweidrittelmehrheit 

durch den Diözesanausschuss. Insgesamt darf eine 

zusammenhängende Funktionsperiode von neun Jahren 

nicht überschritten werden. Auf Pfarr- und 

Dekanatsebene der Gliederungen und 

Sondergruppierungen gibt es keine Beschränkung der 

Wiederwahl. 

9. Geschäftsordnung und Wahlordnung 

Andere organisatorische und technische Fragen werden in 

der vom Diözesanausschuss zu genehmigenden 

Geschäftsordnung und Wahlordnung der Katholischen 

Aktion geregelt. 

 

 

 

Wien, im März 2014 

 

Beschlossen beim Diözesanausschuss der Katholischen 

Aktion der Erzdiözese Wien, am 6. März 2014 


